
'D-ürre, Hochwasser und Stürme

schen. Gletscher würden schmelzen - ,Jn
den Schweizer Alpen werden bis 2050
vermutlich drei Viertel ve$chwunden
seln

EUA-Direktorin McGlade rief die Eu-
roDäer dazu auf, weiter am Abbau des
Abgas-Ausstoßes zu arbeiten.,,Vieles
deu'iet darauf hin, dass die gtobale Erwär-
mung in den vergangenen 50 Jahren zum
qrößten Teil durch den Menschen vemr-
Jacht wurde, insbesondere durch die
Emission von Treibhausgasen wie Koh
lendioxid (COz) bei der Verbrennung
fossiler Brennstoffe." Die CO2-Konzen-
tration in der unteren Atmosphäre,,hat
ihrcn höchsten Stand seit mindestens 420
000 Jahren - vielleicht sogar seit 20
Millionen Jahren - erreicht."

Der Anstieg habe sich seit 1950 be-
schleunigt und liege heute um 34 Prozent
über dem Niveau vorBeginn der industn-
ellen Revolution vor rund 150 Jahren. ,,In
Europa verläuft die Erwärmung schneller
als irn weltweiten Durchschnitt", wamten
die Umweltexperten. Die Temperatur sel
in den verpangenen l00Jahren im europä-
ischen Dr-richichnin um 0,95 Crad Celsius
gestiegen. In diesem Jahrhundet rechnet
dieEUA sogar mit einem Anstiegumzwel
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bedrohen künftig Europa
EU-Umweltagentur warnt vor den schwer wiegenden Folgen des Klimawandels

KOPENHAGEN/BRÜSSEL (dpa).
Dürre, Hochwasser und Sttirme
bedrohen nach Einschätzung der
Europäischen Umweltagentur
tEUAt zunehmend das Leben in
Eurona. In ihrem neuesten Bericht
zum Klimawandel warnte die
Behörde vor schwer wiegenden
Folgen.

,,Dieser Bericht belegt mit einer Fülle
von Fakten, dass die Klimaänderung be-
reits im Gange ist und weit reichende
Auswirkungei auf Menschen und Öko-
svsteme in-ganz Europa hat. häullg ver-
bunden mit-erheblichin wirtschaftl ichen
Verlusren . sagte EuA-Direktorin
Jacoueline McGlade.

,,Die Hochwasser{lut im Sommer 2002
ünd die Hitzewelle des vergangenen Jah-
res sind aktuelle Beispiele dafür, wie
zerstörerisch extremes Wetter sein kann",
erklärten die Fachleute in Kopenhagen.In
NordeuroDawerde das Welter feuchler. im
Süden trockener. Das geführde die Land-
wirtschaft in manchen Gebieten. Stdkere
Hitzewellen würden zur tödlichen Bedrc-
hung für älterc und gebrechliche Men-
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bis 6.5 Grad. ,,weil der Ausstoß von
Treibhaussasen weiter amimmt". Als
Folge der Erderwärmung sei der Meeres-
spiegel in Europa im vergangenen Janr-
hirnden um 0.8 bi( 3 Mill imeter iährlich
angestiegen. ,.FüI dieses Jahrhundirt wird
mrl einer z\ ei- bi\ vier Mal höheren
Gesch\ indipkeit gerechnet. Kalte Win-
ter könnten 6is zJm Jahr 2080 fast völlig
verschwinden und heiße Sommer, Dürren
und Perioden mit schweren Regenfüllen
an Häufiskeit zunehmen. Bereits die Flut
im Auquat 2002 habe 80 Menschen in elf
Landeir das Leben gekostet und Sach-
schäden von wenigstens 12,5 Milliarden
verursacht. Die Klimaänderung scheine
aber auch positive Auswirkungen m hl-
ben- füstendie LtJ -Fach leute hinzu Wenn
es den Landwirten gelinge, sich dem
Wandel anzupassen, könnten sie in Mittel-
und Nordeuropa von einem begrenzten
Temperaturansl ieg profi t ieren Die jährli-
che iVachstumsperiode von Pflanzen habe
sich von 1962 bis 1995 um durchschnitt-
lich zehn Tage verlängert. Die Bauem rm
Süden müssten aber mit Wasserknappheit
rechnen. Vögel, die in Europa überwrn-
tem, hätten bei höheren Temperaturen
bessere Überlebenschancen.
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